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Zusammenfassung .
Es mögen im folgenden die Hauptresultate der Arbeit zusammen -

gefasst werden .

A. Der Reguliervorgang im aligemeinen .

l. Zur Erzwingung der Stabilität der Regulierung haben
die Zeitkonstanten Fgewissen Bedingungen zu genügen ,
Welche in den „ Stabilitätsbedingungen “ gegeben sind . Insbe —
sondere verlangen die letzteren jederzeit ein statisches

Tachometer ( o o ) , Schwungmasse ( J . So ) und eine Oel -

bremse ( J 3
Ist die Masse des Tachometers verschwindend klein

85 0) , So ist die Oelbremse nicht nur entbehrlich , sondern

Sogar schädlich .

II. Die Art des Reguliervorgangs ist nicht abhängig von

den absoluten Werten der Zeitkonstanten 7 . sondern von

den Verhältnissen derselben unter einander Euerst von Sto —

dola ausgesprochen ) .

IIl . Die Oelbremse wirkt genau wie ein Servomotor ( eben -

falls von Stodola zuerst ausgesprochen ) .

IV. Unter sonst gleichen Verhältnissen wird die maxi —

male Geschwindigkeitsschwankung um so grösser , je grösser

IIAdie Zeitkonstante der Oelbremse und J,die Zeitkonstante

des Servomotors . Beide Werte sind im Interesse der Güte

der Regulierung klein zu halten .

V. Sind die übrigen massgebenden Faktoren festgelegt ,

50 gibt es einen bestimmten Wert des Zeitverhältnisses
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indirekten Regelung am günstigsten gestaltet .

Dieser Wert bestimmt sich aus :

„ für welchen sich der Reguliervorgang bei der

Derselbe Wert von kann als Gütemass der Regulierung

angesehen werden , dasselbe muss indessen möglichst klein

8

VI. Der Verlauf der Regulierschwingungen erleidet durch

die kigenschwingungen des Tachometers unerwünschte

Störungen und Untegelmässigkeiten . Sollen dieselben auf

ein vernachlässigbar kleines Mass reduziert werden , so muss



die Eigenschwingungsdauer des Tachometers erheblich kleiner

Sein , als die Schlusszeit des Servomotors .

Nach den seitherigen Erfahrungen scheint der Wert :

1

6 ＋5 bis 7 4 1

befriedigende Resultate zu liefern .

VII . SoWohl durch den Einbau einer Isodromvorrichtung ,

als auch durch die Anbringung einer starren Nebensteuerung

Wird der Ausschlag der Geschwindigkeitswelle vermindert , ſpeuuert
die Regulierdauer vergrössert .

VIII . Die Isodromvorrichtung im Verein mit der starren

Nebensteuerung ermöglicht es nach Belieben einen positiven

oder negativen Ungleichförmigkeitsgrad in die Regulierung

einzuschalten .

B. Der aperiodische Zustand der Regulierung unter Voraus -

setzung eines idealen Tachometers ( . 0) ; ( II 0).
Il. Zur Erzwingung eines vollständigen aperiodischen

Reguliervorgangs müssen die massgebenden Faktoren be —

stimmte Werte erreichen und zwar muss zu diesem Zwecke

Iin

für Regulatoren mit starrer Rückführung

für lsodromregulatoren :

0 % 2 ½„ ind ,

Bleiben die Werte unter diesen Grenzen , so vollführt der

Regulator nach Störung seines Gleichgewichts Schwing —

ungen um den neuen Beharrungszustand .
II. Die Isodromregulatoren besitzen für jeden Wert der

Grösse § ein bestimmtes Zeitverhältnis I5, Welches den

Reguliervorgang dem Zustand der aperiodischen Regulier —
ung am nächsten bringt .
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